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Vom 12. Juli bis zum 25. August heißt es endlich wie-
der Bühne frei für die Darsteller des Sommerthea-
ters. Wie jedes Jahr werden die Akteure – egal ob vor
oder hinter der Bühne – jeden einzelnen Besucher in
die wunderbare Welt der Schwabenbühne am Vöhlin-
schloss entführen und dort zu verzaubern wissen. 

Max Reinhardt bezeichnete Theater einmal als „der
seligste Schlupfwinkel für diejenigen, die ihre Kind-
heit heimlich in die Tasche gesteckt und sich damit
auf  und davon gemacht haben, um bis an ihr Lebens-
ende weiterzuspielen.“ Ich denke, in uns allen steckt
irgendwo noch dieses Kind – sei es in der Spielfreude
Ihrer Schauspieler oder sei es in der Begeisterung
der Zuschauer für die kreativen und phantasievollen
Inszenierungen auf  der einzigartigen Naturbühne
unter freiem Himmel.

Italien zu Gast im Schwabenland: Das Erwachsenen-
stück „Don Camillo und Peppone“ wird italienische
Lebenslust zum Besten geben. Und in „Der Zauberer
von Oz“ gehen die Kinder mit der kleinen Dorothy auf
eine Reise auf  die andere Seite des Regenbogens. 
Ich bin mir sicher, dass diese wunderbaren Inszenie-
rungen dem Publikum amüsante und abwechslungs-
reiche Stunden bieten.

Der Aufwand für dieses kulturelle Sommerhighlight
ist nur zu stemmen, weil Sie alle mit solcher 
Leidenschaft dabei sind. So ein Event lebt davon,
dass möglichst viele sich auf  vielfältigste Weise 
engagieren. Kultur ist nicht nur schön, sie ist zugleich
viel Arbeit, aber auch ein Standortfaktor für die Stadt
und die Region. Auch mit ihrem kulturellen Angebot
wirbt eine Kommune für sich. Daher kann ich sagen,
dass die Schwabenbühne ein tolles Aushängeschild
für Illertissen ist und für Ihre Bemühungen und Ihr
Interesse rund um die Kultur möchte ich mich recht
herzlich bedanken!

Den hoffentlich zahlreichen Gästen wünsche ich 
besondere Theaterabende bei lauer Witterung und
wunderbare Inszenierungen, die bewegen, berühren
und die Phantasie beflügeln. Ich wünsche allen viel
Vergnügen bei den Aufführungen der Sommersaison
2013!

Herzlichst
Ihre

M. Kaiser
Erste Bürgermeisterin

Liebe Freunde des Sommertheaters der Schwabenbühne, 
liebe Theatergäste aus nah und fern,
liebes Team der Schwabenbühne Roth- und Illertal e.V.,

ein herzliches Willkommen zur neuen Saison des Freilichttheaters 
im Sommer 2013 der Schwabenbühne in Illertissen! 
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Sehr geehrte Besucher,

die Illertisser Zeitung stellte uns dankenswerter-
weise ein Schriftstück zur Verfügung, dessen 
Ursprung 30 Jahre zurückliegt und von Schwaben-
bühne-Initiator Heinrich Finkele stammt. Der 
Inhalt des Schreibens, das bezaubernderweise von
Hand verfasst wurde (eine Abschrift davon, sowie
ein Bild des Originals sehen Sie auf  den folgenden
Seiten) liest sich heute ausgesprochen interessant.
Heinrich Finkele wäre sicherlich stolz auf  das
heute Erreichte, was die Selbsterhaltung des für
„Generationen gedachten“ Theaters anbelangt. 
Der eigentliche Kern des Dokuments ist jedoch ein
Spendenaufruf, der an Aktualität nichts verloren
hat. Wer wüsste besser um den unzureichenden
Komfort unserer aktuellen Sitzgelegenheit, als Sie,
liebe Zuschauer. 

Eine neue, dem heutigen Komfortanspruch ange-
passte Tribüne steht schon lange ganz oben auf
unserer Liste. Jedoch sind Anschaffungskosten in
sechstelliger Höhe für unseren gemeinnützigen
Verein kaum zu stemmen, da wir uns fast aus-
schließlich aus unseren Eintrittsgeldeinnahmen 
finanzieren müssen. 

Deshalb bitten wir Sie, liebe Zuschauer, eine Gene-
ration später, im Interesse Ihres eigenen Komforts
um Unterstützung in Form von Spenden für dieses
Mammutprojekt, um Ihnen und auch zukünftigen
Generationen die Schwabenbühne zu einem 
„Freilichtspielort mit Tradition“ zu machen. Wir
versprechen Ihnen, das Unsrige nach allen unseren
Kräften Mögliche dazu beizusteuern.

Auf  die Einzahlungsscheine, wie im Original 
von 1983, haben wir nun 2013 verzichtet –

dafür haben wir unsere Bankverbindung aufgeführt
unter der Sie mit dem Stichwort „Spende“ 
per Überweisung, oder in die Spendenbehälter 
auf  dem Gelände Ihren Teil beisteuern können.

Bis wir dieses große Projekt angehen können sind
wir aber nicht untätig:
unser letzte Saison neu gestalteter Theatergarten
kam derart gut an, dass die Bestuhlung fast
immer knapp war. Unter dem Einsatz schwerer
Bagger wurden Hügel abgetragen, Senken aufge-
füllt und unser Open-Air-Foyer neu gestaltet, so-
dass nun doppelt soviel Platz für unsere Gäste
geschaffen werden konnte. 
Das morsche, alte Kassenhäuschen wurde gegen
ein neues getauscht und "aus dem Weg geräumt",
damit unser wartendes Publikum nicht mehr auf
der Straße stehen muss. 
Das neue Kassenhäuschen hat nun außer dem
Schalter für die Tageskasse einen zusätzlichen
Schalter, extra für Online-Bucher. Dadurch ist die
Ticketabholung dort nur noch eine Sache von weni-
gen Sekunden.

2. Vorstand – Wolfgang Tupeit                      1. Vorstand – Manfred Trunk
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Wer hätte gedacht, dass der durch die Oper be-
kannt gewordene „Freischütz“ in der Schauspiel-
version auf  unserer Naturbühne 2012 so großartig
daher kommt: 
wir haben uns das gedacht! Und Sie haben es sich
auch gedacht und uns dankenswerterweise zahl-
reichen Besuch abgestattet. Vielen Dank dafür.

Werden Sie nun dieses Jahr Zeuge, wie sich Iller-
tissen in eine italienische Kleinstadt verwandelt in
der Don Camillo und Peppone die Fäuste und die
Herzen fliegen lassen.

Unser Jugendtheaterstück ist 19 Jahre nach unse-
rer ersten Inszenierung des Stückes aktueller denn
je. Nicht nur weil der Film „Der Zauberer von Oz“
dieses Frühjahr ein Kino-Hit war und das Musical
„Wicked“ seit Jahren auf  den internationalen 

Musicalbühnen zum Dauererfolg wurde – denn die
Zahl des Jahres ist 17-5641. Diese Zahl bezeich-
net einen ganz bestimmten Farbton mit Namen
„Emerald“, zu deutsch: Smaragd, passt perfekt zu
unserer Smaragdstadt in der der Zauberer von Oz
residiert und wurde von der amerikanischen Firma
Pantone zur offiziellen Farbe des Jahres 2013 ge-
wählt.

Alles grün? Mamma mia!

Herzlichen Dank für Ihren Besuch und für Ihre 
Unterstützung,

Wolfgang Tupeit

2. Vorsitzender
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Im Februar 1983

Werte Bürgerinnen und Bürger!
Nur noch wenige Monate trennen uns von
der Aufführung unseres Freilichtstückes „Der
Ulrichsfriede von Tissen“. So, wie auf  oben-
stehendem Bild soll unsere Bühne diesmal
aussehen. Die Erdbewegungsarbeiten dafür,
die Bühnenaufbauten, die Anlagen für die 
Beleuchtung und die Akustik verschlingen in
diesem Jahr nochmal viel Geld.
Was wir aber dort oben im Schloßgarten 
aufbauen, ist für Generationen gedacht. 
Es ist unser fester Wille, Illertissen zu einem 
Freilichtspielort mit Tradition zu machen.
Wir setzen damit das fort, was im Jahre 1925
mit der Aufführung des „Jedermann“ begon-
nen wurde. Auch reihen wir uns auf  diese
Weise ein in die Front der anderen kultur-
treibenden Vereine, die unsere Stadt seit 
langem würdig vertreten.
Damit wir unsere Pläne verwirklichen können,
bitten wir Sie nochmals um Ihre großherzige
Spende, und sei diese noch so klein.
Wir versprechen Ihnen, daß wir selbst alles tun,
um uns in Zukunft selbst erhalten zu können.
Um Ihnen das „selige Geben“ zu erleichtern,
sind vorbereitete Einzahlungsscheine beigefügt.
Im voraus danken Vorstandschaft und Laien-
spieler.

Ihr Heinrich Finkele, 1. Vorsitzender 
genannt “Der Buachfink“

Für Ihre Hilfe unter dem Stichwort „Spende“ 
steht Ihnen die Bankverbindung der 
Schwabenbühne Roth- und Illertal e.V. zur Verfügung:

Sparkasse Neu-Ulm-Illertissen
BLZ: 730 500 00
Kto. 190261370
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Komödie in drei Akten von Gerold Theobalt

Inszenierung und Bühne: Thomas Bayer

Kommunist Peppone hat die Gemeindewahl gewonnen, nun will
er auch noch seinen Sohn auf  den Namen Lenin taufen lassen!
Das geht dem Priester Don Camillo zu weit. Eine Liebes-
geschichte, die das Dorf  spaltet, bis es zum Streik kommt, eine
antikapitalistische Demonstration, die zur Prozession wird, ein
Kraftakt auf  dem Rummelplatz, dann die Zwangsbeurlaubung
und Heimkehr Don Camillos... turbulent!

Aufführungsrechte: 
AHN & SIMROCK Bühnen- und Musikverlag GmbH, Hamburg 
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Er ist ein schlagkräfti-
ger und schlitzohriger
Priester in einer fikti-
ven Gemeinde in der
Po-Ebene Norditaliens.
Camillo ist in einem
ständigen Konflikt mit
dem kommunistischen
Bürgermeister 
Giuseppe Bottazzi, 
genannt Peppone.
Beide sind durch ihre
gemeinsame Vergan-
genheit als Partisanen
verbunden, konkurrieren immer um die Lösung der
sozialen Fragen ihrer Zeit und setzen dazu unter-
schiedliche Mittel ein. Sie erkennen aber immer am
Ende ihrer Auseinandersetzungen, dass sie einander
näher sind, als sie es eigentlich wahrhaben wollen.
Ein Theaterstück, das so recht ins Wahljahr passt und
das uns Wählern und hoffentlich auch den zu wählen-
den und dann gewählten Volksvertretern klar macht,
dass nicht die Parteien, sondern immer das Wohl der
Allgemeinheit oberstes Ziel sein sollte. 

In beiden Stücken Der Zauberer von Oz und Don 
Camillo und Peppone sind gemeinsames Handeln,
gegenseitige Unterstützung und aufrichtige Freund-
schaft, der Schlüssel, welcher auch die größten 
Probleme lösen kann, und die allgemeine Erkenntnis,
dass Jeder in der Gemeinschaft einen Platz bean-
spruchen kann, geachtet wird und mit seinen spezifi-
schen Eigenschaften in der Gesellschaft gebraucht
wird.

Der Zauberer von Oz, von Lyman Frank Baum.
Der 1856 geborene Lyman Frank Baum verfolgte wäh-
rend seiner beruflichen Laufbahn unterschiedlichste
Interessen. Er war erfolgreicher Geflügelzüchter, und
wurde dann Schauspieler. Kurzfristig war er Besitzer
seines eigenen Theaters. Er schrieb für sein Theater
Stücke und trat darin als männlicher Hauptdarsteller
auf. Als er den Zauberer von Oz schrieb, war er vor
dem Erscheinen davon überzeugt, ein ganz besonde-
res Buch geschaffen zu haben. 
Im Zauberer von Oz verwendete Baum einen klaren,
schnörkellosen Stil und vermochte mit nur wenigen
Sätzen diese wundervolle Atmosphäre zu vermitteln.

Ich wünsche den Zuschauern, dass sie ebenso von
unserer Aufführung gefangen sein werden, wie es 
unsere Darsteller während der Probenzeit und mit
der Beschäftigung dieser wunderbar-wundervollen 
Geschichte waren und immer noch sind.

Don Camillo und Peppone von Giovannino Guareschi
Don Camillo und Peppone sind die Hauptfiguren 
vieler Erzählungen und mehrerer Romane von 
Giovannino Guareschi. 
Sie skizzieren das ländliche Italien kurz nach dem
Zweiten Weltkrieg bis in die frühen 1960er Jahre –
der Zwiespalt zwischen Tradition, gesellschaftlicher
Aufbruchsstimmung und politischer Rivalität im
Klima des Kalten Krieges.
Die Figur des Don Camillo Tarocci ist vermutlich Don
Camillo Valota, einem katholischen Priester, Partisa-
nen und Gefangenen der Konzentrationslager Dachau
und Mauthausen nachempfunden. 

Thomas Bayer – Gedanken zu „Der Zauberer von Oz“ 

und „Don Camillo und Peppone“ 



Regie, Bühnenbild Thomas Bayer 

Regieassistenz Melody Bayer, Julia Richter

Kostüme Sabine Thieme 

Maske  Martina Breitruck 

Bühnenbau  Josef  Hutzler, Heinz Rössler
und ihr Team 

Ton- und Wolfgang Tupeit, Manfred 
Lichttechnik Trunk, Harald Obst

Bühnenmaler Hans Riggenmann 
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Personen und ihre Darsteller

Don Camillo, Priester Josef  Hutzler 
Peppone, Georg Strang
Bürgermeister und Sektionssekretär der KP  
Signorina Giuseppina, Burgund Bradler 
Lehrerin a.D.
Ariana, Peppones Frau Gertrud Menzel 
Pasotti, Manfred Kügele
Großgrundbesitzer und Führer der Konservativen  
Gina, seine Tochter Eva Schneider 
Bruciata, verarmter Bauer Edgar Thoma 
Mariolino, sein Sohn Michael Geiger 
Fulmine   Mario Goßmann 
Smilzo Volkhard Held
Pietro Pizzi, Josef  Graf
ehem. Lehrer, jetzt Gelegenheitsarbeiter  
Maria    Andrea Träger 
Victoria   Franziska Lange 
Julia    Anja Kügele 
Katharina   Katharina Knauer 
Binelli, Schiedsrichter Stefan Hämmerle
Jesus, der Herr Michael Ott

in weiteren Rollen:
Eva-Maria Konrad Klara Menzel 
Katharina Tiefenbach Judith Trunk
Leonie Werner Peter Goßmann
Hildegard Häckelsmiller Christine Haugg
Carmen Jäckle Zenta Kunzmann
Hermine Langenwalter Michaela Mutzel
Marcia Obermayer Helmut Riedmiller
Sigrid Riedmiller Emanuela Rössler
Heinz Rössler Andy Schramm
Evelyn Teske Werner Thieme
Anja Werner-Schramm
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Josef  Hutzler
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Christine Haugg Carmen Jäckle Zenta Kunzmann

Helmut Riedmiller Sigrid Riedmiller Emanuela Rössler

Werner Thieme Anja 
Werner-Schramm

Melody Bayer
Regieassistenz

Julia Richter
Regieassistenz

Hermine 
Langenwalter

Michaela Mutzel Marcia Obermayer

Heinz Rössler Andy Schramm Evelyn Teske



Rückblick 2012 „Der Freischütz“
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Interview mit Edgar Thoma 

Edgar, wie bist du zur Schwabenbühne gekommen
und hattest du schon Schauspielerfahrung?

Theatererfahrung hatte ich keine, meine Frau Heidi
und ich waren jedoch regelmäßige Besucher der
Jugendtheaterstücke der Schwabenbühne. Im
„Wirtshaus im Spessart“, im Jahr 2006 stellten

Spieler mit aus Holz
ausgesägten Dekoteilen
Bäume dar. Das fand
ich toll und dachte,
wenn die Schwaben-
bühne mal einen Statis-
ten braucht, der einen
Baum spielt, dann
mache ich mit. 
Irgendwann traf  ich
 Daniel Strehler, ein
 Ensemblemitglied und

erzählte ihm von meinen Ambitionen, gerne mal
einen Baum zu spielen. Ein halbes Jahr später
sprach Daniel mich darauf  wieder an und ich
sagte ihm zu, einmal mitzuspielen, unter der Be-
dingung, dass ich nichts sagen muss. 
Keine fünf  Minuten später war Gustav Schlögel am
Telefon und meinte, es wäre toll, dass ich mitma-
chen möchte und meine Rolle hätte auch gar nicht
viel Text. Das war dann 2008 bei „Der Aufhausige
und das Weib“.

Du hast dich in wenigen Jahren unwahrscheinlich 
gesteigert, insbesondere unter dem Regisseur 
Thomas Bayer. Woran liegt das?

Thomas nimmt uns Spielern die Nervosität. Wenn
wir etwas nicht schaffen, probiert er es erst mal

anders und bekommt
dann „durch die Hin-
tertür“ doch das,
was er möchte. 
Die Rolle des
 Wimmer in „Die
 spanische Fliege“
war für mich eine
 Paraderolle in der 
ich mich sehr wohl
fühlte und austoben
konnte. Zudem
machten mir meine
starken Mitspieler
eine Steigerung sehr
leicht.

Außer auf der Bühne nimmst du auch eine große Rolle
bei der Geländegestaltung ein. Die neue Zufahrt zur
Bühne und die Neugestaltung des Eingangsbereiches
des Theaters ist größtenteils dir zu verdanken. 

Beim Umbau des Eingangsbereiches gefiel mir,
dass es klare Vorstellungen gab, wie es später 
einmal aussehen soll. Mein Cousin besitzt Bau-
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maschinen, da lag es auch nahe, dass ich die 
Aufgabe übernehme. Das Projekt hat mich einfach
gereizt.

Was veranlasst dich zu so großem Einsatz – was ge-
fällt dir an der Schwabenbühne ganz besonders? 
Welchen Tipp hast du für Leute, die gerne bei der
Schwabenbühne mitmachen wollen, sich aber noch
nicht getraut haben, Kontakt aufzunehmen?

Ich bin als Neuankömmling bei der Schwaben-
bühne ausgesprochen freundlich aufgenommen
worden. Ich hatte sofort Kontakt zu den Anderen
und die gestandenen Spieler haben mir toi, toi, toi
gewünscht, bevor es losging. Soviel Respekt hatte
ich als Neuling mit nur ein paar wenigen Sätzen
Text gar nicht erwartet. 
Weil so viel zurück kommt, gebe ich auch viel.
Schauspieler sind im positiven Sinne nicht ganz
normal, also nicht der Norm entsprechend und da
zähle ich mich auch dazu, und deshalb hat mir die
Theaterszene gefallen. 

Interessenten, die sich bisher nicht getraut haben
Kontakt aufzunehmen, gebe ich den Tipp, sich
nach einer Vorstellung einfach mal mit einem der
Schauspieler zu unterhalten. Die Spieler sind im
Winter nach der Vorstellung im Foyer und im Som-
mer noch auf  der Bühne, oder bei einem Bier im
Theatergarten und freuen sich immer, wenn sie an-
gesprochen werden.
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Lieber Hans Aigner – wir vermissen dich sehr
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Anzeige
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Von Manfred Hinrichs Bettinger nach dem gleich-
namigen Kinderbuch von Lyman Frank Baum

Inszenierung und Bühne: Thomas Bayer

Ein Wirbelsturm schleudert Dorothy und ihren
Hund Toto in ein magisches Land. Leider landet
sie zu unsanft auf  der bösen Hexe des Ostens und
mitten in einem aufregenden Abenteuer, das sie –
wie man ihr sagt – nur mithilfe des Zauberers von
Oz meistern kann. Gemeinsam mit ihren bekann-
ten Freunden, der Vogelscheuche, die gern weniger
Stroh im Kopf  hätte, dem Blechmann, der ein war-
mes Herz ersehnt oder dem ängstlichen Löwen auf
der Suche nach mehr Mut stellt sie sich tapfer
jeder Gefahr ...

Aufführungsrechte bei Vertriebsstelle und 
Verlag Deutscher Bühnenschriftsteller und Bühnen-
komponisten GmbH, 22844 Norderstedt 
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Inszenierung, Bühne Thomas Bayer

Regieassistenz Melody Bayer, Daniela Dirr

Kostüme Sabine Thieme

Maske Martina Breitruck

Musik Melody Bayer

Bühnenbau Josef  Hutzler, Heinz Rössler
und ihr Team

Ton- und Wolfgang Tupeit, Manfred 
Lichttechnik Trunk, Harald Obst

Bühnenmaler Hans Riggenmann

Spielleitung Ulrike Tiefenbach

Personen und ihre Darsteller
Anna Schaser Dorothy / Maus
Lena Ziesche Dorothy / Maus
Philipp Ziesche Toto / Maus
Thomas Lobmaier Toto / Maus
Katharina Tiefenbach Krähenschreck / Mümmler
Sezgin Kivrim Krähenschreck
Elliott Henner Blechmann
Max Thäle Blechmann
Markus Lobmaier Löwe
Hannah Matejka Löwe
Johanna Kratschmann Glinda
Fabienne Kolb Glinda
Selina Martini Westhexe 
Julijana Vracaric Westhexe
Emma Theimer Mäusekönigin / Mümmler / Maus
Amelie Müller Mäusekönigin / Mümmler / Maus
Lukas Lobmaier Zauberer von Oz / Dirigent 
Stephanie Kögel Zauberer von Oz / Dirigent 
Sophie Braumüller Torwächter / Mümmler / Pummel
Emma Johannsen Torwächter / Mümmler / Pummel
Aldina Heric Onkel Henry / Kalidah
Lea Buchhauser Tante Emmi / Onkel Henry / 

Kalidah 
Celina Hammer Tante Emmi / Mümmler /
Tabea Kolb Maus / Mümmler / Winkie
Serdem Kivrim Pummel / Mümmler / Winkie
Alisia Bittel Mümmler / Pummel / Winkie
Dorothea Renner Mümmler / Pummel / Winkie
Klara Menzel Mümmler 1 / Pummel / Winkie
Johanna Botzenhardt Mümmler / Gretel
Hannes Buchhauser Mümmler / Hänsel
Maya Iven Maus / Winkie
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Aldina Heric
Onkel Henry / Kalidah

Amelie Müller
Mäusekönigin / 
Mümmler / Maus

Anna Schaser
Dorothy / Maus

Celina Hammer
Tante Emmi / 
Mümmler 

Elliott Henner
Blechmann

Emma Johannsen
Torwächter / Mümmler /
Pummel

Emma Theimer
Mäusekönigin / 
Mümmler / Maus

Fabienne Kolb
Glinda

Hannah Matejka
Löwe

Johanna Kratschmann
Glinda

Julijana Vracaric
Westhexe

Katharina Tiefenbach
Krähenschreck / Mümmler

Lea Buchhauser
Tante Emmi / Onkel
Henry / Kalidah 

Lena Ziesche
Dorothy / Maus

Lukas Lobmaier
Zauberer von Oz / 
Dirigent 

Markus Lobmaier
Löwe

Max Thäle
Blechmann

Philipp Ziesche
Toto / Maus

Thomas Lobmaier
Toto / Maus

Sezgin Kivrim
Krähenschreck

Selina Martini
Westhexe 

Stephanie Kögel
Zauberer von Oz / 
Dirigent 

Sophie Braumüller
Torwächter / Mümmler / 
Pummel

Tabea Kolb
Maus / Mümmler / 
Winkie
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Serdem Kivrim
Pummel / Mümmler / 
Winkie

Melody Bayer
Regieassistenz

Daniela Dirr
Regieassistenz

Alisia Bittel
Mümmler / Pummel / 
Winkie

Dorothea Renner
Mümmler / Pummel / 
Winkie

Klara Menzel
Mümmler 1 / 
Pummel / Winkie

Johanna Botzenhardt
Mümmler / Gretel

Hannes Buchhauser
Mümmler / Hänsel

Maya Iven
Maus / Winkie



Jugendtheater 2012 „Ritter Rost – Rösti und Bö“
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lautete die ungewöhnliche Frage am Telefon im Zuge
einer Ticketreservierung, die wir mit "Ja bitte – sehr
gerne" beantworteten, denn es handelte sich hierbei
nicht um Körperverletzung, wie man im ersten Mo-
ment annehmen könnte, sondern um eine Anfrage
der Böllerschützen des Zimmerstutzen Schützenver-
eins Illerberg-Thal, die uns eine Vorführung Ihrer
Kunst zur Premiere unseres "Freischütz" anboten.
Wir hatten im Vorfeld – thematisch mit unserem
Stück verbunden – viele Schützenvereine angeschrie-
ben und auf  spezielle Aktionen hingewiesen.
Die Böllerschützen entpuppten sich als eine ausge-
sprochen sympathische Truppe, mit der wir uns
gleich freundschaftlich verbunden fühlten.

Wir erhielten sogar noch eine Zugabe am von der
Schwabenbühne ausgerufenen "Freischützen-Freitag"
und so wurden auch die vielen Zuschauer dieser Vor-
stellung Augen- und vor allem Ohrenzeugen der be-
eindruckenden Vorführung. Herzlichen Dank hierfür
und immer trockenes Schießpulver!

"Sollen wir Euch anschießen" 
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Wintertheater 2013 „Die spanische Fliege“
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Um unsere – immerhin über 4.000 – Stammgäste
mit den aktuellsten Informationen zu versorgen,
versenden wir zwei Mal im Jahr Flyer.

Diese in die Kuverts zu packen ist viel Arbeit. Aber
die fleißigen Helfer sind mit Spaß bei der Sache. 

Hinter den Kulissen
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Wintertheater
2014

von Anton Hamik

Bäuerliche Groteske 
in 3 Akten

Weil der Haslingerbauer vergeblich ins Nachbardorf
herübergekommen ist, um seine Tochter Evi mit
dem Kreithoferlois zu verbandeln, nimmt er eben
dessen Großvater als Abschlagszahlung mit. 
Er muss jedoch bald feststellen, dass er damit 
die Katze im Sack gekauft hat, denn dem pfiffigen
alten Herrn sitzt der Schalk im Nacken: Er hat sich
vorgenommen, aus Lois und Evi doch ein Paar zu
machen – allerdings zu anderen Bedingungen als
sie der habgierige Haslinger diktieren wollte. 

Franz Xaver Kroetz hat das Stück für das Volks-
theater München (1999) bearbeitet.   

Rezensionen:
Kurier, 6. Juni 2006 
Eines der besten Volksstücke überhaupt – in einer 
gnadenlos witzigen Bearbeitung von Franz Xaver Kroetz.

NÖN Kremser Zeitung, 30.07.2006 
Die Wachaufestspiele sind eröffnet: Im traumhaften Am-
biente des Teisenhoferhofs in Weißenkirchen erweist sich
"Der verkaufte Großvater" als absolute Lachnummer

Tickets und Termine
ab 1. November online auf  unserer Website:
www.schwabenbuehne-illertissen.de

Vorankündigung:
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Bisher aufgeführte Stücke 1990-2013

Wintertheater Sommertheater Jugendtheater

2013 Die spanische Fliege Don Camillo und Peppone Der Zauberer von Oz

2012 Charleys Tante Der Freischütz Ritter Rost: Rösti und Bö

2011 Der Raub der Sabinerinnen Ein Sommernachtstraum Mein Freund Wickie

2010 Kleider machen Leute Die Geierwally Aladin und die Wunderlampe

2009 Pension Schiller Wer oim a Gruab gräbt... Peterchens und Annelieses 
Mondfahrt

2008 Einen Jux will er sich machen Der Aufhausige und das Weib Max & Moritz

2007 Der Trauschein It all’s was glänzt isch Gold Die Brüder Löwenherz

2006 Der zerbrochene Krug Das Wirtshaus im Spessart Das Dschungelbuch zwei

2005 Moral Seppe vom Tal Alice im Wunderland

2004 Ohne Titel koine Mittel Viel Lärm um nichts Der Räuber Hotzenplotz

2003 D’r Ocheler Der Bauer als Millionär Die Mitternachtsbraut

2002 Der tolle Tag Jedermann Die Wawuschels mit den 
grünen Haaren

2001 Der Entaklemmer Magier Faust Die drei Rätsel des Feuerfalken

2000 Wie wichtig es ist ernst zu sein Ball der Diebe Bill Bo und seine Bande

1999 Der Revisor Weh dem, der lügt Jorinde und Joringel

1998 Lumpazivagabundus Zuagricht, hergricht, higricht Robin Hood

1997 Der vergessene Teufel Der fröhliche Weinberg Das kalte Herz

1996 Horribiligribrifax Wie es euch gefällt –
oder verwickelte Liebschaften

1995 Sendestörung Ein Sommernachtstraum Krabat

1994 Der Diener zweier Herrn Wilhelm Tell Der Zauberer von Oz

1993 – – Ronja Räubertochter

1992 Mirandolina, Dr Brandner Kasper Das Dschungelbuch
Der Spatz in der Hand ond’s ewig Leaba

1991 Die Lustigen Weiber von Tissa Dr Brandner Kasper Die Schöne und das Tier
ond’s ewig Leaba

1990 Der schwäbische Tartüff  Der Glücksbringer Momo
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Bisher aufgeführte Stücke 1981-1989

Wintertheater Sommertheater Jugendtheater

1989 Oh heiliger Sankt Benedikt Der Alpenkönig und der Das Erdmännchen
oder die Wege des Herrn Menschenfeind

1988 Hilf  dir sell, Die Weiber von Weinsberg Ali Baba und die Räuber
sonscht hilft dir koiner
oder Gratleroper

Jugend: Leyla, Leyla

1987 Die Witwen Der Schneider von Ulm Der gestiefelte Kater

1986 Dr Huarasiach Das Wirtshaus im Spessart Die kleine Hexe

1985 Die Hochmütigen Michl Streit Der Räuber Hotzenplotz

1984 Amanda, die Räubertante Dorf  auf  der Grenze Die Mondlaterne

1983 Der eingebildete Kranke Ulrichsfriede von Tissen Schneewittchen

1982 Der Entaklemmer – –

1981 – Michl Streit –
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Tickets und Eintrittspreise

Erwachsenentheater: 13,50 €
Jugendtheater: 10,50 €
Ermäßigung: 1,00 €
(für Kinder, Schüler, Studenten, Rentner, 
Onlinebucher)

Gutscheine und Gruppenrabatte auf  Anfrage

Abendkasse 
ab ca. 1 Stunde vor Veranstaltungsbeginn
Erwachsenentheater: 15,00 €
Jugendtheater: 12,00 €
keine Ermäßigungen an der Abendkasse

Die Tribünenplätze sind mit einer Induktions-
schleife für Hörgeräteträger ausgestattet.

Sonderbusse zum Theater aus folgenden 
Richtungen: Weißenhorn, Ulm, Günzburg, 
Biberach, Memmingen mit Zwischenstopps – 
bitte nach Terminen fragen

Kartenvorverkauf

Onlineshop
www.schwabenbuehne-illertissen.de
• alle online gebuchten Tickets erhalten die 

Ermäßigung.
• Frühbuchertickets online bis 18. Juni 2013

für die jeweils ersten beiden Vorstellungen 
zum Sonderpreis:
Erwachsenentheater 11,-€, Jugendtheater 8,-€

Telefonischer Kartenvorverkauf
ab Mittwoch 19. Juni 2013
Telefon: 07303 900329
jeweils Mittwoch bis Samstag 
von 10:00 bis 13:00 Uhr

Illertisser Zeitung
Vorverkauf  ab 19. Juni 2013 
zzgl. Vvk-Gebu ̈hr

Freitag 12.07. 20:00
Samstag 13.07. 20:00
Sonntag 14.07. 17:00

Freitag 19.07. 20:00
Samstag 20.07. 20:00

Mittwoch 21.08. 20:00
Donnerstag 22.08. 20:00
Freitag 23.08. 20:00
Samstag 24.08. 20:00
Sonntag 25.08. 17:00

Termine Termine Freitag 02.08. 20:00
Samstag 03.08. 20:00

Mittwoch 07.08. 20:00
Donnerstag 08.08. 20:00
Freitag 09.08. 20:00
Samstag 10.08. 20:00
Sonntag 11.08. 17:00

Mittwoch 14.08. 20:00
Donnerstag 15.08. 20:00
Freitag 16.08. 20:00
Samstag 17.08. 20:00
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Dankeschön!!
Vielen Dank an alle „unsichtbaren“ Helfer hinter
und neben der Bühne:
– das gesamte Team des Bühnenbaus unter der

Leitung von Josef  Hutzler und Heinz Rössler 
– Johannes Riggenmann für die tolle Bühnen -

malerei
– Sabine Thieme und ihren Helferinnen für die

Kostüme und die Fundusverwaltung
– Martina Dippel für die Kassenverwaltung und

Buchhaltung und und und...
– Alexander Ruth für das tolle Artwork, Flyer- und

Plakatdesign
– Andrea Träger für die Programmheftgestaltung

und die Hilfe bei den Kostümen 
– Edgar Thoma besonderen Dank für die viele 

Geländearbeit und die großen Erdbewegungen
– Thomas Reiner für Organisation der Jugend-

vorstellungen 
– dem Regisseur Thomas Bayer für die Bühnen-

kunst
– Melody Bayer, Daniela Dirr und Julia Richter für

die Regieassistenz
– Ulrike Tiefenbach für die Abendregie bei der 

Jugend, deren Betreuung und die Requisite 
– Dirk Tiefenbach für die Koordination 
– der freiwilligen Feuerwehr und dem Roten Kreuz
– den vielen Helfern im Verpflegshäusle unter der

Leitung von Dirk Tiefenbach 
– Heidi Ritsche-Thoma 
– Hermine Langenwalter
– Rolf  Guggenberger für die Osteopathie-Kunst

und die Express-Hilfe 
– den Böllerschützen des Zimmerstutzen Schüt-

zenverein Illerberg-Thal für die sympathische
Unterstützung

– der Theatergruppe Senden / Ay für die Kostüm-
spende 

Danke auch an:
– Frau Bürgermeister Marita Kaiser und der 

Stadt Illertissen 
– Frau Schewetzky und Frau Schwandt von der

Stadt Illertissen 
– Frau Matzner von der Stadt Illertissen 
– Herrn Kränzle für den Fundusraum und die 

Unterstützung
– die Sparkasse Neu-Ulm – Illertissen für ihre 

Unterstützung 
– die Illertisser Zeitung für den Kartenvorverkauf
– Herrn Klein für die Anzeigenakquise 
– die Gärtnerei Hummel 
– die Gärtnerei Strobel 
– Presse und Rundfunk für die freundliche

 Berichterstattung
– Herrn Bergmeir, den Rektor der Hauptschule

 Illertissen, der uns in der Aula proben ließ und
Herrn Amann für die Mühe 

– den Bauhof  der Stadt Illertissen 
– die Schulen und Lehrer für ihr Entgegen-

kommen bei den Kindern und Jugendlichen 
– die Stadt Senden für die professionelle 

Zusammenarbeit und das Entgegenkommen 
– die Vvk-Stellen unseres Wintertheaters 
– Herrn Görgen vom Busunternehmen BBS, 

Günzburg
– Bettina Haak-Burr und Gundula Haak-Stöckle

von der Druckerei Geiwitz 
– die vielen Helfer hinter den Kulissen, die nicht

genannt wurden



54

Impressum:
Schwabenbühne Roth- und Illertal e.V.
Postfach 2026
89252 Illertissen

www.schwabenbuehne-illertissen.de

Programmheftgestaltung: Andrea Träger
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Druck: Druckerei Geiwitz, Ulm



55




